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Elephantenzahn iſt da ymbo großer Tugenden. Das aus ihm
gewonnene Elfenbein iſt ein Sinnbild der Stärke und beſaß nachder Meinung der Alten die magiſche Kraft, das tobende Meer ＋beſchwichtigen. Maria beſaß alle Tugenden im höchſten Grade,beſonders die heilige Reinheit, auf die - dem blendend weißenElfenbein eine Anſpielung ieg Auch waur ſie jenes ſtarke Veib,
das der Schlange den ertrat. Endlich ührt ſie die Gläubigendurch dieſes ſtürmiſche Weltmeer Iu den Hafen der ewigen Glück
ſeligkeit. Wegen dieſer Eigenſchaft und dieſer Beſtimmung, namentlichaber noch mit Beziehung auf die Worte des hohen Liedes „Collum
Uunl sieut turris Gburneass wird die allerſeligſte Jungfrau
der Kirche al „elfenbeinerner Thurm“ begrüßt und ein ſolcher,
zierlich gearbeitet, auf den Kirchenbildern al Attribut ihr beigegeben.

Darfeld (Weſtphalen) IDr Sam ſon.
(Beizubringende Dokumente zum Behufe der

Verehelichung eines talieners miit einer Deſter
reicherin. M V  uli 1884 an beim Pfarramte Iun Oeſter

—
reich die Protokolls⸗Aufnahme mit dem Bräutigam R D., einem
italieniſchen Staatsbürger und der Braut G., einer Oeſter—
reicherin 0 Q8 Pfarramt wandte ſich AIn da hochwürdigſte
biſchöfliche Ordinariat Weiſungen I dieſem Ehefalle. In den
Weiſungen 68 hochwürdigſten biſchöflichen Ordinariats hieß
daß auch die Beſcheinigung der Civil⸗Verkündigung Iun Italien zur
bürgerlichen Giltigkeit der Ehe nothwendig ſei Das Pfarramt N
chickte den Verkündſchein an das italieniſche Pfarramt 3 mit
der itte, Mittheilung an den Syndako zum Behufe der Civil—
Proclamation. A  Im Augu 1  angte vom italieniſchen Pfarramte der Verkündſchein ſammt der Zuſchrift 8 Udako von C enn.

Municipio di 6 N. 1443 am Auguſt 1884
Antwort auf die ote Auguſt 1884

IIN Beantwortung hrer geſchätzten Zuſchri bedauere ich
(S0n0 Sspiacente), hnen mittheilen 3u müſſen, daß S nir verboten
iſt, da von mir verlangte Certificat äber die erfolgte Verlautbarung
der Ehe, welche Iun N ſchließen will, auszufolgen, bevor nicht
eine analoge der Behörde jenes Orte an mich gelangt
und zwar Im Wege des italieniſchen Conſuls. Uebrigens verſichere ich
Sie, daß keiner der Ausnahmen der weiten ektton de
erſten Capitels unſeres bürgerlichen Geſetzbuches getroffen iſt

yndaco, N N
Am uUgu ſchickte da Pfarramt 3u N den Verkünd

chein NI das General⸗Conſulat nach Trieſt Die Zuſchrift an das
Pfarramt 3u Qutete
K. tal General⸗Conſulat. 3833. Trieſt, 23 Aug. 1884
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„Der Gefertigte retburnirt dem ehrwürdigen Pfarramte die

Verkündigungsanzeige betreffs der Ehe, daſelbſt von dem
italieniſchen Staatsbürger mit der öſterreichiſchen Unterhanin

geſchl werden ſoll, mit der itte, die Unterſchrift des
darauf unterfertigten Qrrer vom ortigen hochwürdigſten Ordi⸗
nariate („Curia“ legaliſiren laſſen 3u wollen.

Bei der Rückſendung der genannten Verkündigungsanzeige an
dieſes Conſulat wird der Betrag von 1 italieniſchen Lire und
30 kr oder wa dasſelbe iſt, die Geſammtſumme von 6
67 kr beigeſchloſſen werden müſ En Dieſer Betrag wird erfordert
für die im Königreiche nöthigen Auslagen für die genannte Ehe
verkündigung und Ur die folgende Legaliſirung durch dieſes
Conſulat. I Console.

Das Pfarramt ſtellte dann die an das hochwürdigſte
Ordinariat die Legaliſirung des Eheverkündſcheins. Am 2⁷ Aug
wurde der legaliſirte Verkündſchein ſammt dem obigen Geldbetrage
dem General⸗Conſulate zugemittelt. V

＋

Im Oktober geſchah von
Seite des Pfarramtes eine Anfrage da General⸗Conſulat. Die
Antwort darauf war folgende:
tal General⸗Conſulat. N — 4205 Trieſt, Am Okt 1884

„Die Verkündigungsanzeige, betreffend die dort 3u ſchließende
Ehe wurde von dieſem Amte dem Prokurator in der COm.

Behörde, Auguſt zugeſendet. Es ehr wahrſchein⸗
lich, daß dem yndako C., wohin der Bräutigam zuſtändig iſt
und W 0 alſo die Verkündigung ſtattfinden mußte, die
Verkündigungsanzeige erſt nach dem folgenden Sonntage den 31
Auguſt zugekommen iſt Dem ehrwürdigen Pfarramte iſt C8 er
N unbekannt, daß Qau Lirte 77 des jetzt giltigen italieniſchen
Civil⸗Geſetzbuches die Eheverkündigung an zwei auf einander fol⸗
genden Sonntagen ſtattfindet und daß der Akt m der Zwiſchenzeit
von der erſten bis 3zur zweiten Verkündigung und die drei darauf
folgenden Tage affigirt bleibt („che atto resta Affiss0o nell' inter-
Vꝗ fra I Altra publicazione PEI tre giorni successivi).

wird beigefügt, daß das Certificat über die vorgenommeneée
Verkündigung Syndako II dem Prokurator M 3Uge⸗

werden mu  12 dann, legaliſirt, von dieſem dem „miuistro 1
grazia t. giustizia,“ letztern dem Miniſterium des Aeußern
(ministro 61i Affari esteri) und ſchließlich vom genannten Mini
ſterium dieſem Conſulate und von dieſem dem hochwürdigſtenOrdinariate „Curia“) dieß vorausgeſchickt, wird man die erzö  ů  2

nich außergewöhnlich finden.“
Kron and Der General⸗Conſul.

Klagenfurt. Mitgetheilt von Profeſſor —Ir Valentin M


